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Keine Zeit zum
Weiterbilden?!

Zeitliche Herausforderungen fir die Teilhabe
an politischer Erwachsenenbildung

Die Rolle von Zeit in der politischen Erwachsenenbildung ist vielschichtig
und wirkt sich vor dem Hintergrund der ungleichen Verteilung von Zeit
auf die Weiterbildungsbeteiligung aus, genauso wie die Art und Weise,

wie Lernzeiten strukturiert und organisiert sind. Gleichzeitig
reaktualisieren Krisen wie die Pandemie oder geopolitische Konflikte
die Bedeutung von politischer Erwachsenenbildung. Es bedarf daher
einer verbesserten Bildungspolitik, die zeitliche Barrieren abbaut und
Teilhabe erleichtert.

In einer Welt, die zunehmend von Geschwindigkeit  duziert. Es scheint immer wieder so, als sei es bloB
und Effizienz bestimmt wird (,,Beschleunigungs-  eine Frage von effektivem Zeitmanagement, ob
gesellschaft” (Rosa 2005), ,vergesellschaftete Zeit”  sich Bildungsvorhaben realisieren lassen oder nicht.
(Schmidt-Lauff 2017)), wird die Betrachtung von  Die Bedeutung von Lern(zeit)erfahrungen der
Zeit haufig auf ihre Eigenschaft als Ressource re-  Individuen, die ebenfalls einen maBgeblichen Ein-
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fluss auf (zuktnftige) Weiterbildungsentscheidun-
gen hat, kommt dabei nicht selten zu kurz.

Teilhabe an Erwachsenenbildung ist nicht nur
ein gesellschaftliches Phanomen, sondern auch
ein individuelles Bildungsgeschehen, das eng mit
sozialen Ungleichheiten verknUpft ist. Neue Zeit-
formate und -strukturen werden geschaffen, um
- so das Versprechen — Weiterbildung jederzeit
an jedem Ort moglich zu machen. Die Verant-
wortung fur die Lernzeitorganisation wird dabei
aber gern dem Individuum Gberlassen. Unter-
stutzende Strukturen (von Tarif- und Betriebs-
vereinbarungen bis zur Kinderbetreuung) zur
Alltagsintegration stehen maoglicherweise gar
nicht zur Verfigung oder werden nicht ausrei-
chend kultiviert und kommuniziert (siehe bei-
spielsweise den Bildungsurlaub).

”NEUE ZEITFORMATE IN DER
ERWACHSENENBILDUNG
VERSPRECHEN WEITERBILDUNGS-
MOGLICHKEITEN ZU JEDER ZEIT
UND AN JEDEM ORT.

i

Weiterbildung in Deutschland ist selektiv und
das in mindestens zweifacher Weise: ,Doppelte
Selektivitat” (Bracker/Faulstich 2014) beschreibt
einerseits die Selektion durch das Bildungssystem,
das bestimmte Gruppen bevorzugt, und anderer-
seits die Selektion durch die Individuen selbst, die
aufgrund ihres sozialen Hintergrunds und ihrer
Ressourcen eine Teilnahme an Weiterbildung eher
erwagen oder aber eher nicht in Betracht ziehen.
Wesentliche Strukturkategorie in diesem Kontinu-
um der Ungleichheit ist die schon erwahnte Zeit.
Was ist aber die Zeit? Und welche Bedeutung hat
sie fur die politische Erwachsenenbildung? Diese
Fragen mdéchte ich anhand folgender Punkte dis-
kutieren: Zeit als Ressource und Zeit als Teil mensch-
licher Lernerfahrungen, denn diese Erfahrungen
sind ebenso essenziell fur das Lernen im Erwach-
senenalter wie die Frage nach dem ,Zeitbudget’
einer Person.

Darauf aufbauend soll die spezifische Bedeutung
von Zeit fur die politische Erwachsenenbildung
betrachtet werden. Zeit ist nicht, wie anfangs an-
gedeutet, als rein physikalische Einheit zu verste-
hen, ebenso wenig als linearer Prozess, sondern

AUSGABE

L1724

Hannah Hassinger ist wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der Professur fur
Weiterbildung und lebenslanges Lernen an
der Helmut Schmidt Universitat in Hamburg.
Sie forscht u.a. zu Zeit und Lernen von
Erwachsenen und geht dabei Fragen von
biographischen Aspekten und sozialer
Ungleichheit nach.

viel mehr als soziale Praxis, durch die wir uns in
der Zeit zu Zeit verhalten, sie gestalten, erfahren
und verandern

Zeit als Ressource

Auch wenn fur alle Menschen der Tag 24 Stunden
hat und die Woche sieben Tage, ist Zeit ungleich
verteilt, denn unser soziobkonomischer Status
bestimmt, wieviel Zeit wir zur freien Verfigung
haben (vgl. Wotschack 2012: 25f.). Care-Arbeit
|&sst sich beispielsweise mit einem entsprechenden
Einkommen auslagern und damit verschafft man
—oder in den meisten Féllen frau — sich mehr Zeit.

SchwerPunkt

”ZEIT IST EINE SOZIALE PRAXIS, ALSO MEHR
ALS EINE PHYSIKALISCHE EINHEIT UND EIN

LINEARER PROZESS.

Die am haufigsten angefiihrte Begriindung fur

die Nicht-Teilnahme an WeiterbildungsmaBnahmen
ist das Fehlen von Zeit, wie statistische Daten zeigen.
.Meine familiaren Verpflichtungen haben mir fur
Weiterbildung keine Zeit gelassen”, ist mit 15 %
der am haufigsten genannte Grund fur die Nicht-
Teilnahme an einer Weiterbildungsaktivitat innerhalb
der letzten 12 Monate (vgl. BMBF 2024: 74). Wei-
terbildungsbestrebungen missen im Erwachsenen-
alter mit einer , Fulle alltaglicher Einzelverpflichtun-
gen” synchronisiert werden und erfordern von den
Teilnehmenden ein hohes MaB an ,temporaler
Strukturierungsleistung” (Schaffter 1993: 449).
Obwohl die Erwachsenenbildung gemessen an
der Lebensspanne der gréBte Bildungssektor in

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M.
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SchwerPunkt

Die gemeinsame Zeit zwischen den
Lerninhalten ist Teil der Bildungszeit.

Deutschland ist, ist die Teilnahme an diesem im
Gegensatz zur Schulzeit kaum reguliert bzw.
rechtlich unterstttzt. Dabei ist festzuhalten, dass
es sich hierbei um ein grundlegendes Prinzip der
Erwachsenenbildung handelt, welches ein hohes
MaB an Moglichkeiten, Heterogenitat und Plurali-
tat gewadhrleistet. Aber gleichzeitig fehlt es den
Teilnahmewilligen an explizit ausgewiesenen und
rechtlich verankerten Lernzeitfenstern, sodass
Lernen im Erwachsenenalter zwischen beruflichen
Verpflichtungen, familiaren Aufgaben, individuel-
len Bedurfnissen und sozialen Erwartungen ba-
lanciert werden muss.

”DIE LERNZEITFENSTER IM ERWACHSENENALTER
SIND GERINGER UND MUSSEN ZWISCHEN
VERSCHIEDENEN VERPFLICHTUNGEN UND INTERESSEN
AUSBALANCIERT WERDEN.

i

Zeit als Teil menschlicher
Lernerfahrungen
.Wie Menschen Zeit auslegen bzw. erleben und

darin zugleich rekursiv Zeitlichkeiten schaffen, ist
epochal gebunden” (Schmidt-Lauff 2012: 34). Der
Zeitgeist der neoliberalen Kosten-Nutzen-Logik
macht selbstverstandlich auch vor der politischen
Erwachsenenbildung nicht halt (dazu kritisch Losch
2008). ,,Im Begreifen von Bildung und Lernen als
anthropogenes Konstrukt ist padagogisch ver-

18

antwortungsvoll und kontinuierlich danach zu
fragen, wie Lernrdume und -zeiten entstehen,
wahrgenommen und ausgedrtckt werden kénnen”
(Schmidt-Lauff 2012: 36). Ein Blick in die Empirie
zeigt, dass Lernen Zeit braucht und diese Zeit auch
gewdlinscht und wertgeschatzt wird (siehe u.a.
Pabst/Zeuner 2021). Im jingst abgeschlossenen
Forschungsprojekt ,Zeit und Lernen im Erwach-
senenalter”, an dem ich beteiligt war, wurden
unterschiedliche Bildungssettings (online, Block-
woche, Tages- und Abendkurs) in den Bereichen
der beruflichen, politischen und kulturellen Er-
wachsenenbildung untersucht. In Interviews mit
Teilnehmer*innen zeigen sich u.a. spannende
Unterschiede im Zusammenhang mit den Themen,
den damit einhergehenden individuellen zeitlichen
Erfahrungen der Kursteilnehmer*innen und der
kollektiven zeitlichen Ausgestaltung der Kurse im
Zusammenspiel von Zeitinstitutionen, didaktischer
Leitung und Kursteilnehmer*innen.

In unseren Beobachtungen lasst sich nach-
zeichnen, dass in den Veranstaltungen der beruf-
lichen Bildung ein sehr dichtes, auf Effizienz aus-
gerichtetes Zeitmuster vorherrscht, das zeitlich
stark durch das didaktische Handeln der Kursleitung
strukturiert ist, wahrend die Zeitlichkeit in Kursen
der politischen Erwachsenenbildung durch die
gemeinsam produzierte Zeit bedingt ist. Das heil3t
konkret, dass, ganz im Sinne des mundigen Sub-
jekts, die zeitliche Gestaltung der Kurse sehr stark
an den Bedurfnissen der Teilnehmenden orientiert
ist. Man kann in unseren Beobachtungen bezogen
auf die zeitliche Struktur ein Oszillieren zwischen
Kursleitung und Teilnehmenden feststellen. Die
Kursleitung kénnte man als Impulsgeberin ver-
stehen und die Teilnehmenden als Impulsnehmen-
de, die dann ihren Bedurfnissen entsprechend
zusammen als Kollektiv die Kurszeit gestalten. Wie
lange wird Gber welches Thema diskutiert? Wann
sind Pausen nétig? Wann mochte man das Ge-
schehen lieber nicht unterbrechen, obwohl auf
dem Zeitplan formal eine Pause geplant ist? Dieses
gemeinsame Zeitgestalten ist jedoch als Prozess
zu verstehen, der unterschiedliche Phasen durch-
lauft und stets von der Zeitsensibilitat der kurs-
leitenden Weiterbildner*innen profitiert.

Daher spielen besonders Bildungsformate,
denen das gemeinsame Zeitverbringen immanent
ist, auch mit Blick auf die politische Erwachsenen-
bildung eine zentrale Rolle. Die Bildungsfreistellung
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(Bildungsurlaub) ist beispielsweise ein Zeitformat,
welches es explizit ermoglicht aus dem Alltag
auszutreten, sich ungestort dem Lerngeschehen
zu widmen und so diesen Prozess zeitlich entlastet
erleben zu kénnen. Damit sind diese Veranstal-
tungen insbesondere auch fur jene attraktiv, die
z.B. aufgrund von Schichtarbeit und/oder Care-
Arbeit nicht die Maglichkeit haben, ein kontinuier-
liches Lernen Uber lange Zeit zu organisieren, wie
beispielweise in fortlaufenden Tages- und Abend-
kursen.

Gesellschaftliche Verantwortung

und Perspektiven

Die Bedeutung der politischen Bildung, in diesem
Fall speziell die politische Erwachsenenbildung
wird immer wieder betont, doch in der Praxis muss
sie stets um Ressourcen kampfen und steht damit
auch aus Zeitperspektive unter einem enormen
Anpassungsdruck, sich einer Kosten-Nutzen-Logik

SchwerPunkt

Das fhrt nicht selten zu immer kirzeren For-
maten, wie an Bildungsfreistellungen zu sehen ist,
die haufig drei statt funf Tage laufen. Man findet
in den Programmen nur noch selten Veranstaltun-
gen die Uber eine Zeitspanne von mehr als funf
Tagen stattfinden.

”FORMATE, IN DENEN DAS GEMEINSAME

POLITISCHEN ERWACHSENENBILDUNG
ELEMENTAR.

Empirisch l&sst sich aber zeigen, dass die Bil-

dungsformate, die ein gewisses Maf3 an Dauer in
sich tragen, fUr Lernprozesse von immenser Be-
deutung sind. Michael Gortler (2016: 171.) schreibt
angelehnt an Andreas Doérpinghaus und Ina Ka-
tharina Uphoff, dass es einer ,Verzégerung”
bedarf. Damit ist gemeint, dass ohne ein Inne-

ZEITVERBRINGEN BETONT WIRD, SIND IN DER

zu unterwerfen. halten, ohne ein Warten, ohne Reflexion und sich
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SchwerPunkt

daftr Zeit nehmen zu koénnen: ,Der Lernprozess
[...] so seinen offenen Charakter, sein Potenzial,
den Perspektivwechsel zu fordern [verliert]”. Es
bedarf also einer Politik, die die Bedeutung von
politischer Erwachsenenbildung nicht nur aner-
kennt, sondern eben auch entsprechende (Zeit)
Strukturen férdert. Dies schlieBt die Forderung
von Bildungsurlaub und die bessere finanzielle
Untersttzung von politischer (Erwachsenen)Bil-
dung ein.

”MAN FINDET IN DEN PROGRAMMEN NUR

NOCH SELTEN VERANSTALTUNGEN DIE UBER EINE
ZEITSPANNE VON MEHR ALS FUNF TAGEN
STATTFINDEN.

Es muss ein Bewusstsein dafur geschaffen
werden, dass Strukturen bestehen, die unter zeit-
lichen Aspekten Teilhabe an Erwachsenenbildung
ermdglichen, sei es die Bildungsfreistellung, die als
einziges explizites Lernzeitfenster existiert (wenigs-
tens in 14 von 16 Bundesldndern) und damit das
,Zeitnehmen zum Lernen’ vereinfacht, oder weil
sie eben auch eine entlastende, musische, span-
nende Zeiterfahrung fur die Teilnehmer*innen sein
kann, was sich wiederum auf zukutnftige Weiter-
bildungsentscheidungen auswirkt. Aber es gehoren
ebenso Kurse dazu, die organsiert als Tages- und
Abendkurse, teils tber Jahre mit gleicher Teilneh-
mendenschaft fortlaufen und so einen Gegenpol
zur Tendenz von kurz und schnell darstellen.

Fur die politische Erwachsenenbildung ist es
erstrebenswert, sich von Gegenwartsdiktaten zum
Umgang mit Zeit zu emanzipieren und fur Zeit-
formate und Strukturen zu kampfen, in denen sich
das Lernen und im besten Fall Bildung entfalten
kann. Und das braucht eben Zeit.

Dieser Beitrag ist digital auffindbar unter:
DOI https://doi.org/10.46499/2358.3229

20

[1]

BMBF (2024): Weiterbildungsverhalten in Deutschland
2022. Ergebnisse des Adult Education Survey — AES-
Trendbericht.

Bracker, Rosa/Faulstich, Peter (2014): Weiterbildungs-
beteiligung — Bedingungen und Begrindungen
doppelter Selektivitat. In: Bauer, Ulrich/Bolder, Axel/
Bremer, Helmut/Dobischat, Rolf/Kutscha, Gunter
(Hg.): Expansive Bildungspolitik — Expansive Bildung?
Wiesbaden, S. 335-356.

Bundesministerium fur Arbeit und Soziales (BMAS)/
Bundesministerium fur Bildung und Forschung
(BMBF): Wissen teilen. Zukunft gestalten. Zusammen
wachsen. Nationale Weiterbildungsstrategie. Berlin.
Online abrufbar unter https://www.bibb.de/doku-
mente/pdf/a42_190611_BMAS_Strategiepapier.pdf
(Zugriff vom 29.7.2024).

Gortler, Michael (2016): Politische Erwachsenenbil-
dung und Zeit. In: Zeitschrift fur Weiterbildungsfor-
schung — Report 39, Heft 1, S. 9-25.

Losch, Bettina (2008): Politische Bildung in Zeiten
neoliberaler Politik: Anpassung oder Denken in
Alternativen? In: Butterwegge, Christoph/Losch,
Bettina/Ptak, Ralf (Hg.): Neoliberalismus: Analysen
und Alternativen. Wiesbaden, S. 335-354.

Pabst, Antje/Zeuner, Christine (2021): Befunde —

Standpunkte — Problemstellungen: Impulse zu Zeit
und Bildung. Eine Einfuhrung. In: dies. (Hg.): ,Funf
Tage sind einfach viel zu wenig.”: Bildungszeit und
Bildungsfreistellung in der Diskussion. Frankfurt/M.

Rosa, Hartmut (2005): Beschleunigung. Die Verande-
rung der Zeitstrukturen in der Moderne. Frankfurt/M.

Schéaffter, Ortfried (1993): Die Temporalitat von
Erwachsenenbildung. Uberlegungen zu einer
zeittheoretischen Rekonstruktion des Weiterbildungs-
systems. In: Zeitschrift fur Padagogik 39, Heft 3,

S. 443-462.

Schmidt-Lauff, Sabine (2012): Grunduberlegungen zu
Zeit und Bildung. In: dies. (Hg.): Zeit und Bildung.
Annadherungen an eine zeittheoretische Grundlegung.
Mdunster, S. 11-60.

Schmidt-Lauff, Sabine (2017): Vergesellschaftete Zeit:
Uberlegungen zu Bildung heute. In: Journal fur
politische Bildung, Heft 2, S. 10-16.

Wotschack, Philip (2012): Keine Zeit fur die Auszeit.
In: Soziale Welt 63, Heft 1, S. 25-44.

POLITISCHE
BILDUNG

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M.



WOCHEN
SCHAU
VERLAG

... ein Begriff fiir politische Bildung

CL /NS
[TV

SACHBUCH

K- Bz Bt

HANNAH ARENDT
IM GEPACK

Sieben Wege rem Politischen

WOCHEN
" IvERLAG

ISBN 978-3-7344-1639-2

Ob man nun mit
Sokrates, Aristoteles,
Machiavelli oder
Hannah Arendt geht:
die Ursprliinge unseres
politischen Denkens
sind vielfaltig.

Auf sieben ausgewahlten
Wegen zum Politischen
|adt Karl-Heinz Breier zur
Wegbegleitung ein. Sein
Ziel ist es, unsere innere
Republik zu starken und
uns zum Republik-
denken zu ermutigen.

Hannah Arendt im
Gepack ist eine
geistige Erfrischung
fur jede Reise!

@6eXm

www.wochenschau-verlag.de

IMPRESSUM - JOURNAL FUR POLITISCHE BILDUNG

Herausgegeben wird das JOURNAL FUR POLITISCHE BILDUNG (ein Zusammenschluss von kursiv
und Praxis Politische Bildung) vom Bundesausschuss Politische Bildung (bap)* e.V., vertreten durch
Andrea Ruhmann (Vorsitzende), und dem Wochenschau Verlag, vertreten durch Dr. Tessa Debus.

Verleger: Bernward Debus, Dr. Tessa Debus
Redaktionsleitung: Jennifer Hibner, journal@wochenschau-verlag.de

Redaktion:

Prof. em. Dr. Benno Hafeneger, forscht zu Jugend und auBerschul. Jugendbild., Philipps-Univ.
Marburg e Ole Jantschek, M.A., pddag. Leiter der Evangel. Tragergruppe fur gesellschaftspol.
Jugendbildung ® Mérthe-Maria Stamer, Geschaftsfthrerin des Landesjugendrings Niedersachsen
e.V. ¢ Dr. Jana Trumann, Prof. fur Erwachsenenbildung, Berufliche Bildung, PH Ludwigsburg e
Benedikt Widmaier, M.A., 1998-2022 Direktor des Hauses am Maiberg e Jun.-Prof. Dr.
Alexander Wohnig, Juniorprofessur fir Didaktik der Sozialwissenschaften, Univ. Siegen

Beitrage und MeinungsauBerungen zur Diskussion sind erwiinscht. Die Annahme setzt voraus,
dass die Verfasserin/der Verfasser denselben Gegenstand nicht gleichzeitig an anderer Stelle
behandelt oder den Beitrag bereits anderweitig veroffentlicht bzw. zur Verdffentlichung einge-
reicht hat. Fr unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Haftung tbernommen.

Urheberrecht: Alle Beitrage sind gesetzlich geschitzt. Kein Teil dieser Zeitschrift darf in irgendeiner
Form (Druck, Fotokopie oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des
Verlages — auBer in den gesetzlich vorgesehenen Ausnahmen — reproduziert oder unter Verwen-
dung elektronischer Systeme verarbeitet werden. Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich verfolgt.

Verlag und Vertrieb: WOCHENSCHAU VERLAG, Dr. Kurt Debus GmbH, Eschborner Landstr. 42-50,
60489 Frankfurt/M., Geschaftsfihrung: Bernward Debus, Dr. Tessa Debus, Silke Schneider.
Bestellungen und Fragen zum Abonnement richten Sie bitte an info@wochenschau-verlag.de,
Tel.: 069/7880772-0, Bestellungen von Einzelheften an wochenschau@brocom.de oder

Tel.: 07154/1327-30.

Férderung: Die Zeitschrift wird aus dem Kinder-
und Jugendplan des Bundesministeriums fur
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) geférdert.

* Bundesministerium
o fiir Familie, Senioren, Frauen

und Jugend

Bezugsbedingungen: Es erscheinen 4 Hefte jahrlich.

Einzelheftpreis € 19,90; Jahresabonnement € 64,00; alle Preise verstehen sich zzgl. Versandkosten.
Kundigung 8 Wochen (30. April bzw. 31. Oktober) vor dem Ende des aktuellen Abrechnungszeit-
raums. Bankverbindung: Volksbank Weinheim, Kto. 0001270907, BLZ 67092300,

IBAN DE59670923000001270907, BIC GENODE6TWNM. Wir empfehlen die preiswerteste und
bequeme Zahlung im Lastschriftverfahren.

Anzeigen: Wochenschau Verlag, anzeigen@wochenschau-verlag.de, Tel.: 069/7880772-0,
Fax: 069/7880772-25

Grafische Gestaltung: Klaus Ohl, Wiesbaden. Titelbild: stock.adobe | Robert Kneschke
WOCHENSCHAU Verlag, Dr. Kurt Debus GmbH, Frankfurt/M.

Digitale Ausgabe: ISBN 978-3-7566-0100-4 | ISSN (Print) 2191-8244 | ISSN (Online) 2749-4888
DOI https://doi.org/10.46499/2358

www.journal-pb.de | journal@wochenschau-verlag.de

www.wochenschau-verlag.de | www.bap-politischebildung.de | info@bap-politischebildung.de

*Mitgliedsorganisationen des bap

Amadeu Antonio Stiftung e Arbeitsgemeinschaft Demokratischer Bildungswerke e.V. (ADB) e Arbeits-
gemeinschaft der Ost-West-Institute e. V. (OWI) e Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungs-
werke in der Bundesrepublik Deutschland e.V. (AKSB) e Arbeitskreis deutscher Bildungsstatten e. V.
(AdB) e Bildungswerk des Deutschen Bundeswehr Verbandes e.V. ® Bundesarbeitskreis Arbeit und
Leben e.V. (AL) ® Bundesverband russischsprachiger Eltern e.V. (BVRE) ® Deutsche Evangelische Arbeits-
gemeinschaft fur Erwachsenenbildung e.V. (DEAE) ® Deutsche Vereinigung fur Politische Bildung e. V.
(DVPB) e Deutscher Bundesjugendring e.V. (DBJR) ® DGB-Bildungswerk BUND e Deutscher Volks-
hochschulverband e.V. (DVV) e Evangelische Akademien in Deutschland e. V. (EAD) e Friedrich-Ebert-
Stiftung e.V. (FES) ® Gesellschaft der Europaischen Akademien e.V. ® Gustav Stresemann Stiftung
e.V. (GSI) » Hanns-Seidel-Stiftung e. V. e Katholische Erwachsenenbildung Deutschland e. V. (KEB) ®
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. (KAS) e Naturfreunde Deutschlands e. V. e Netzwerk fir Demokratie
und Courage (NDC) ® Politischer Arbeitskreis Schulen e.V. (PAS) e Stiftung Mitarbeit e Turkische Ge-
meinde in Deutschland e. V. (TGD) e Verband der Bildungszentren im landlichen Raum e.V. (VBLR) ¢
Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. (VARBw) e ver.di Gewerkschaftspolitische
Bildung (ver.di GPB) e Verein zur Férderung politischen Handelns e. V. (v.f.h.)  Volksbund Deutsche
Kriegsgraberfrsorge e. V. (VDK)

80 POLITISCHE
BILDUNG

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M.


https://www.wochenschau-verlag.de/Hannah-Arendt-im-Gepaeck/41639

Weltere lleferbare Hefte

POLITISCHE
BTLOUNG

WOZU EVALUATION?

POLITISCHE
BT LD il B

POLITISCHE

uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

BILOUNG

BILDUNGSSTATTEN

BILOUNG

DEMOKRATIEBILDUNG

BILOUNG

DIE WELT IM KONFLIKT

WOCHEN
@E SCHAU
VERLAG

www.journal-pb.de


www.journal-pb.de

	Frontmatter
	MitDenken. 
Robert Schütte: 
Zeitarmut in Deutschland. Die übersehene soziale Frage
	SchwerPunkt. 
Zeit. 
Marlon Barbehön: 
Zeit und Politik
	Hannah Hassinger: 
Keine Zeit zum Weiterbilden?! Zeitliche Herausforderungen für die Teilhabe an politischer Erwachsenenbildung
	Serafina Morrin: 
Zeitkonzepte jenseits von Fortschritt. Politische Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Kindheit und darüber hinaus
	Reingard Knauer: 
Entdeckung des Politischen im Kita-Alltag?! Ein Plädoyer für demokratische politische Bildung mit jungen Kindern
	Christian Schroth: 
Mehr Zeit im Ganztag. Eine kinder- und jugendpolitische Perspektive auf Zeit im Grundschulalter
	BildungsPraxis. 
Drei Interviews. 
Zeitformate in der außerschulischen politischen Jugendbildung. Einblicke aus der Praxis
	Christian Engelbrecht: 
Mehr Zeit für Zukunft. Zukünfte der digitalen Demokratie entdecken im Futurium Lab
	Daniel Weber: 
Zeitfenster für politische Bildung (er)öffnen. Erfahrungen aus der aufsuchenden Bildungsarbeit
	ZeitZeugen. 
Politische Gestaltungszeit in Hessen in den 1970er und 80er Jahren. Armin Clauss im Interview
	VorGänge
	LeseZeichen
	ÜberGrenzen. 
Fritz Reheis: 
Krieg und Frieden in Europa. Wie der „Politikzyklus“ Zeitperspektiven erweitern kann
	AusBlick
	Backmatter



